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IReibenbäufer in ftocb» unb glacbbau, ©efcbäftsbäufer
ufro. ftonftruftioe gragen befc^äftigen ihn befonbetS In-

tenfio. ®o propagierte er als etner bet etften ben 3Jlon«

lagebau im ïroctenoetfabren. ®aS S^ema beS aufbau«
möbelS ftubierte et etngebenb. Son grofjem miffenfd&aft»
liefen SCßerte finb feine Unterfud&ungen auf ftebelungS«
tec|nifcbem ©eblete. ®te auSftellung jeugi mit febr in-
teteffantem ißlanmaterial unb einem grofjen SRobeH biet'
fût: im ©ntrourf fût eine ©rofjRebelnng, eine 3Bobn«

ftabt oon 20,000 Seelen nach ben ftorberungen : Sieht,

Suft, ©onne, SBobnrube, befd&ränfte ©iebelung8btdE>te,

furje SetîebrSwege, wohnliche ©runbriffe, wobltuenbeS
©efamtbilb. auf feine gröfjte Schöpfung, baS SaubanS
®effau mit feinen befonbetS wobltuenb frönen SJletfter»

bäufern im ^o^etilÄiefetnbefiattb, brauet. roofjl nicht

attiget Anlagen arbeitSmetboben, bte fût bte «SenEung

bet ißrobu!tton§!often auSfdjlaggebenb finb.
v. 3n biefem gall mitb baS frifch im Utroalb gefd&la-

gene unb gefdfjntttene £artbolj fofott in ber ®todtnungS;
antage ïûnftttch getroetnet unb ift fo fd^on tn einem

Sruchieil bet für natörfid^e ïroctnung notroenbigen 3elt

jum Serïauf bejiebungSroeife für bte SSBettetoetarbeitung
oerroenbbar.

@8 finb eine größere anjabl ïrocfentammem oon

je 13 m 2änge unb 3,8 m Steile oorljanben, tn benett

bi8 125 m® #olj pro ®ag getroetnet werben fönnen,

güt bte Sebeijung mitb bet abbampf ber antrieb»

mafebtne oerroenbet.
®te grbauertn ber anläge ift bie gttma ®annebetg

& Onanbt (Daqua) Serlln»2icbtenberg.

Daqua-ÇoIjtwcînunfiScmlage im Urroalb.

mebt ejtra btngerolefen ju werben. ©tn neues problem
bat ©topiuS Rhön länger angepaït: bas ïotaltbeater,
etne Kombination einet Stefbübne unb etnet 5Runbbübne
burdf) ®rebbarïelt beS ißarletteils, bte bem ©pteKeiter ein
neues IRaumlnfitument an bte #anb gibt. ©In SWobeH gibt
genaue SKuSïunft übet bte abfluten beS ©eftallerS. ®oli|e
unb äbnlid[)e gantaReprojeïte für $ochbäufer, ©cbulen
unb ©pottanlagen beuten auf ben gbeenretchium btefeS
SaufünftlerS, bet otelfach noch beute fo angefeben mitb,
als oertrete et nur bie ©efefce einet trodtenen, nüchternen
©adblicbïeit, als erfülle et nut bie ©tfotbetnfffe bet
SBirtfdfjaftlicbïelt in ted&nifeh listiger auSfübrungSroelfe.

®te lebtreidbe auSftellung bleibt bis jum 12. Quli
geöffnet. (Sig,)

fiiinftlirtic ijolstroifcnunn im buntsten afrit«.
®ort unten, im Kongo, im fd&roarjen ©rbteil, arbei»

tet jetjt eine nach bem neueften ©tanb bet îechntl et»
baute ftoljtrodtoungSanlage.

Siele bunbette oon SDletlen, fern oon jeber ^ioilifa
tion, im ttefften lltroalb mobetne $e<hnlï, mobetne at»
beitSmetboben

®le ©eftebungSloften, unb feien fie noch fo gering,
finb immer noch "ity niebtig genug, um nid&t noch met--
ter gefenît ju metben. ®tefe ©rfenntnls macht man Rdb
auch f<hon im buntlen aftila ju eigen unb fdbafft Reh
iroh aHergröfitet ©chwietigfeiten bei bet ©rfiellung bet»

Uerbaitdiwmn.
Setöanb fehwetjertfeber ©chretnemeifter twb ®W'

belfabtüante«. (Korr.) Unter bem Sorfttj oon 8*"'
tralpräRbent ®ehaffer»Surgbotf hielt bet Serbanb fdfjmel'

jetifcher ©chretnetmeifter unb äJJöbelfabtifanten eine

orbentliche unb eine aufjetorbentllehe ©eneraloetfamm
lung am 4. unb 5. £$ult in ©olotburn ab, bie oon übet

300 ®elegterten unb äJtitgliebern befucfjt rourbe. 9tebfi

ben ftatutarifchen Sraïtanben mürben etne anjabl
tige SerufSfragen bebanbelt. @tn gütforgereglement fût

SerbienftauSfaH unb ein Reglement für bte übemaf)tf'
unb ®utchfübtnng oon SebrabfdbluRprüfungen im ©h"'
nergeroetbe fanben einhellige ©enebmigung. ©ine 8t

neuetung beS oom ©chmeijetifchen ©pertboljbünbleww'
banb geïûnbigten abfommenS routbe oon ber Setfamm'
lung abgelehnt, iïlachbem fonftatiert mürbe, ba^ ^
©chmetjetifche UnfaDoetRcherungSanftalt tn Sujetn b«'

reits grofje Slefetoen unb gütforgefonbS befi^t, œutbe,

tn anbetradbt ber gegenmärtigen KriRS unb beS oW'

fachen SKangelS an SetrtebSïapitalien in ^anbmetf
©eroerbe bef^loffen, einen fofortigen gröfjetn allgemetnen
abbau ber i)3rämteen ju oetiangen. über Reformen ûi|l
bem ©ebtete beS beruflichen SilbungSroefen referiet"
®t. Söfchenftein, ©eftionSchef im SunbeSamt füt 3"'
buftrle, ©eroetbe unb arbeit, unb über bie Signum,
beitSgemetnfchaft für bas $olj, ber Seiter ber @efch«F
fteHe, Dberförfter Saoier. Sefonberen antlang
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Reihenhäuser in Hoch- und Flachbau. Geschäftshäuser

usw. Konstruktive Fragen beschäftigen ihn besonders in-
tenstv. So propagierte er als einer der ersten den Mon-
tagebau im Trockenverfahren. Das Thema des Aufbau-
möbels studierte er eingehend. Von großem Wissenschaft-

lichen Werte sind seine Untersuchungen auf stedelungs-
technischem Gebiete. Die Ausstellung zeugt mit sehr in-
teressantem Planmaterial und einem großen Modell hier-

für: im Entwurf für eine Großfiedelung, eine Wohn-
stadt von 20,000 Seelen nach den Forderungen: Licht,
Luft, Sonne, Wohnruhe, beschränkte Siedelungsdichte,
kurze Verkehrswege, wohnliche Grundrisse, wohltuendes
Gesamtbild. Auf seine größte Schöpfung, das Bauhaus
Dessau mit seinen besonders wohltuend schönen Meister-
Häusern im hohsnMefernbestand, braucht, wohl nicht

artiger Anlagen Arbeitsmethoden, die für die Senkung
der Produktionskosten ausschlaggebend find.

' In diesem Fall wird das frisch im Urwald geschla-

gene und geschnittene Hartholz sofort in der Trocknung^
anlage künstlich getrocknet und ist so schon in einem

Bruchteil der für natürliche Trocknung notwendigen Zelt

zum Verkauf beziehungsweise für die Weiterverarbeitung
verwendbar.

Es find eine größere Anzahl Trockenkammern von

je 13 m Länge und 3,8 m Breite vorhanden, in denen

bis 125 w' Holz pro Tag getrocknet werden können.

Für die Beheizung wird der Abdampf der Antrieb-
Maschine verwendet.

Die Erbauerin der Anlage ist die Firma Danneberg
à Qnandt (vagun,) Berlin-Lichtenberg.

Vsqus-Holztrocknungscmlage im Urwald.

mehr extra hingewiesen zu werden. Ein neues Problem
hat Gropius schon länger angepakt: das Totaltheater,
eine Kombination einer Tiesbühne und einer Rundbühne
durch Drehbarkeit des Parketteils, die dem Spielleiter ein
neues Raumtnstrument an die Hand gibt. Ein Modell gibt
genaue Auskunft über die Absichten des Gestalters. Solche
und ähnliche Fantafieprojekte für Hochhäuser, Schulen
und Sportanlagen deuten auf den Ideenreichtum dieses
Baukünftlers, der vielfach noch heute so angesehen wird,
als vertrete er nur die Gesetze einer trockenen, nüchternen
Sachlichkeit, als erfülle er nur die Erfordernisse der
Wirtschaftlichkeit in technisch richtiger Ausführungsweise.

Die lehrreiche Ausstellung bleibt bis zum 12. Juli
geöffnet. (M.)

KWliche MzlràiW im imdle» AM.
Dort unten, im Kongo, im schwarzen Erdteil, arbei-

tet jetzt eine nach dem neuesten Stand der Technik er-
baute Holztrocknungsanlage.

Viele Hunderte von Meilen, fern von jeder Zivilisa-
tion, im tiefsten Urwald moderne Technik, moderne Ar-
beitsmethoden!

Die Gestehungskosten, und seien fie noch so gering,
find immer noch nicht niedrig genug, um nicht noch wei-
ter gesenkt zu werden. Diese Erkenntnis macht man sich
auch schon im dunklen Afrika zu eigen und schasst sich
trotz allergrößter Schwierigkeiten bei der Erstellung der-

llerbiMlklvtten.
Verband schweizerischer Schreinermeifter und M

belfabrikanteu. (Korr.) Unter dem Vorfitz von Zen-

tralprästdent Schaffer-Burgdorf hielt der Verband schwel-

zerischer Schreinermeister und Möbelfabrikanten eine

ordentliche und eine außerordentliche Generalversaum
lung am 4. und 5. Juli in Solothurn ab, die von über

300 Delegierten und Mitgliedern besucht wurde. Nebst

den statutarischen Traktanden wurden eine Anzahl wich

tige Berufsfragen behandelt. Ein Fürsorgereglement fâr

Verdienstausfall und ein Reglement für die Übernahme
und Durchführung von Lehrabschlußprüfungen im Schrei

nergewerbe fanden einhellige Genehmigung. Eine Er

Neuerung des vom Schweizerischen Sperrholzhändlerver-
band gekündigten Abkommens wurde von der Versäum-
lung abgelehnt. Nachdem konstatiert wurde, daß die

Schweizerische Unfallverstcherungsanstalt in Luzern be

reits große Reserven und Fürsorgefonds besitzt, wurde,

in Anbetracht der gegenwärtigen Krisis und des viel-

fachen Mangels an Betriebskapitalien in Handwerk um

Gewerbe beschlossen, einen sofortigen größern allgemeiner
Abbau der Prämieen zu verlangen, über Reformen ml

dem Gebtete des beruflichen Bildungswesen referier«
Dr. Böschenstein, Sektionschef im Bundesamt für N'
dustrie. Gewerbe und Arbeit, und über die Lignum, A-
beitsgemeinschaft für das Holz, der Leiter der Geschäft«'

stelle, Oberförster Bavier. Besonderen Anklang


	Künstliche Holztrocknung im dunklen Afrika

